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1. Landarbeit im Fokus

• Strukturelle Prekarität mobiler 

Beschäftigter im europäischer 

Niedriglohnsektor 

• Multiple Prekarität inkl. sozialer 

Reproduktion (Neuhauser/Birke 2023)

• Risikovermeidungslogik & „Mobility-

Power“ (Alberti et al. 2013). 

➢ In der LW verschränken sich informelle 

Arbeitsverhältnisse, Migrationsregime 

und starke Agrarindustrie-Interessen.

• Gewerkschaftliche Gestaltungsmacht & 

kollektive Organisation (formale 

Mitgliedschaft, Langfristigkeit)

• universalistischer & partikulare Ansätze 

„homogene Arbeitnehmeridentität“ vs. 

„Wanderarbeiter:innen als Mitglieder 

von ethnischen Gemeinschaften mit 

spezifischen sozialen und 

arbeitsplatzbezogenen Bedürfnissen“

➢ Potenziale der Kombination universeller 

& partikularer Ansätze
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Empirie & Ansatz

• Kombinierte wissenschaftliche und aktivistische Perspektive

• Begleitung der sezonieri-Initiative mit Fokus Wiener Gewächshäuser: Sprachkurs 

und Arbeitskämpfe/Gerichtsfälle

• Machtressourcenansatz als Theorie kollektiver Organisations- und 

Durchsetzungsfähigkeit (vgl. Schmalz/Dörre 2014)

• Macht: Fähigkeit Klasseninteressen zu verwirklichen (Wright 2000)
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Machtressourcen-Ansatz 

Schmalz/Dörre (2014), S. 225
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2. Prekarität und Landwirtschaft in Österreich

• Urproduktion am Ende der hierarchischen Lebensmittelwertschöpfungskette

• 59,3% der Beschäftigten ohne österr. Staatsbürgerschaft; 87% im 

Gemüseanbau (Bock/Schappelwein 2023)

• Durchsetzung der Landarbeitsrechte (LAG, KV) erschwert von institutionellen 

Machtverhältnissen: Land- und Forstwirtschaftsinspektionen auf Länderebene, 

LAK als Sonderinstitution, Nähe zu Agrarinteressen.

• Organisationsmacht bündelt Primärmacht, erodiert von institutionellen u. 

sozialen Faktoren (1 BR österreichweit)

WIENER GEWÄCHSHÄUSER

• Intensives Anbaugebiet: 2/3 österr. Gurkenproduktion; 

      ca. 2000 migrantische Beschäftigte v.a. aus Rumänien, auch Ukraine.

• Trend: Nepali via Agenturen & Beschäftigungsbewilligung (5€/Stunde, 10.000€)
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Simmeringer Haide
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3. Arbeitskämpfe und gewerkschaftliche Strategien

2013: Wilder Streik Tiroler Gemüsebauer: 110.000€ erkämpft 

2014: sezonieri-Kampagne für die Rechte von Erntearbeiter:

innen in Österreich

Kooperation aus Aktivist:innen, ProGe & NGO’s im 

Migrationsbereich: aufsuchende Gewerkschaftsarbeit z.B. 

Feldaktionen, Tik Tok Projekt

Strategie Wiener Gewächshäuser: Sprachkurs & Gerichtsfälle

- Position verbessern, Hilfestellung & Beziehungsaufbau über 

Arbeitsthemen hinaus z.B. E-Card, Familienbeihilfe, Bankkonto. 

- Hemmnisse: Arbeitspensum, Risikominimierung, Fluktuation
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Quelle: sezonieri-Kampagne (2017)
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Fallbeispiele

Rumänisches Paar im Biobetrieb: unterdokumentiert, 6€/h

„seit 3 Wochen brocken wir Erdbeeren von 6 in der Früh bis 8 am Abend, 

100 Kisten am Tag. Mit 4 Kollegen machen wir eine Arbeit von 10 Leuten.“

-> verbesserte Verhandlungsmacht

Gerichtsfall Damian

o Verlust Arbeit und Wohnung nach Konflikt um Trinkpause 

o Mobile Erstberatung, Kontaktherstellung AK Wien Rechtsabteilung u. 

Unterkunft von Men Via.

-> Kaskadeneffekt & mögl. Hebelwirkung „systemischer Verstöße“ (ÖGK) für 

Kontrollen u. KV-Verhandlungsbasis
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4. Fazit

• Potenzial aufsuchender Arbeit: nicht Nebenprodukt, sondern Teil des 

„Kerngeschäfts“ gewerkschaftlicher Organisierung

• Mobile Beratungsstrukturen EU-finanziert (DGB/ÖGB)

• „Macht der großen Zahlen“ vs. Skalierpotenzial kontextsensibler, alltäglicher 

Sozialunterstützung (s. Gerichtsfälle)

• Machtungleichgewicht in Sozialpartnerschaft zugunsten von 

Agrarindustrieinteressen (LAK, Kontrollen)

• Arbeitsrekrutierung verschiebt sich nach Asien 

• Beschäftigungsbewilligung schützt nicht vor Lohn- und Sozialdumping
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